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l. Anlaß und Auftra

Die Firma Hitachi Semiconductor Europe plant den Neubau

einer Industriehalle in Landshut-Löschenbrand.

Zur Klärung der Untergrundverhältnisse und Gründungsmög-

lichkeiten wurde unser Institut für Erd- und Grundbau

von der Firma Aufschläger. Simbach, beauftragt, eine

Baugrunduntersuchung durchzuführen und ein Gründungs-

gutachten zu erstellen.

2. Grundl en

2. 1. Gelände

Das für die Errichtung des geplanten Bauvorhabens vorge-

sehene Areal besteht aus zwei Grundstücken mit Fl. Nr. 1240

und 1240/2. Diese Bebauungsfläche liegt in der Gemarkung

Löschenbrand westlich der Pfettracb bzw. westlich der

Straße "An der Flutmulde" und südlich der neu ausgebauten

Straße, die in Verlängerung der Offenbachstraße nach Westen

verläuft.
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Es handelt sich um ein relativ ebenes Gelände mit einer

mittleren geodätischen Höhe von etwa 391, 8 m über NN.

Besonderheiten, die auf Unregelmäßigkeiten im Untergrund

schließen lassen, konnten nicht festgestellt werden.

2. 2. Planunterlagen

Zur Ausarbeitung dieses Gutachtens wurden uns von der Firma

Ferdinand Aufschläger, Sirr.bach, folgende Unterlagen zur Ver.
fügung gestellt:

Lageplan, in verkleinertem Maßstab (ursprünglicher
Maßstab, l : l 000). Plan Nr. B l, vom 14. 9. 82

Lageplan. M l : 200. Plan Nr. l. vom September 82.

2. 3. Bauwerk

Nach den uns übergebenen Plänen weist das zweigeschossige

nicht unterkellerte Bauwerk (EG + l OG) einen rechtwinkli-

gen Grundriß auf.
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Die Grundrißabmessungen betragen 72, 8 m in der Länge
und 30, 2 m bzw. 13. 6 m in der Breite.

Die genaue Grundrißform und die Bauwerksabmessungen
gehen aus den uns zur Verfügung gestellten Plänen tier'-
vor (siehe Abschnitt 2. 2. ).

Angaben über das planmäßige Gebäude-Null oder andere

Bezugshöhen (evtl. bezogen auf NN) liegen uns nicht
vor.

Das Gebäude soll in Stahlbetonfertigteilen erstellt
werden, wobei die Bauwerksstützen in Köcherfundamente
eingestellt werden sollen.

Ohne den Angaben des Statikers vorgreifen zu wollen,
kann das Gebäude als setzungsunempfindlich eingestuft
werden.
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3. Leistur. csur. fan

unserem Institut waren äurch vorausgegangene Untersuchungen
auf dem Baugelände und in unmittelbarer Nachbarschaft di« Un-

tergrund- und Grundwasserverhältnisse weitgehend bekannt, so

daß auf tieferrelchende Aufschlüsse verzichtet werden konnte.

Aufgabe äer ergänzenden Untersuchung war es, die Mächtigkeit
der überlagerungsschichten, die Kiesoberflache und den Grund-

wasserstanä festzustellen.

Zur Erkundung der Untergruridverhaltnisse wurden auftragsgemäß
acht Bohrsondierungen mit Tiefen bis 2 m abgeteuft.

Außeraem wuräe in-i Beisein des Sachbearbeiters unseres Institu-

tes außerhalb der Bebauungsflache unmittelbar südlich der in

Abschnitt 2. 1. beschriebenen ausgebauten Straße eine 4 m tie-

fe Schürfgrube zur Feststellung des Grundwasserstandes ausge-
hoben.

Die Ansatzpunkt der Bohrsondierungen wurden von uns läge- und
höhermäßig eingemessen.

Die lagemäßige Einmessung wurde auf die Straßenachsen im Norden

des Bebauungsareales vorgenommen und ist in beiliegendem Lage-
plan (Anlage l) eingetragen.

Der Ausgangspunkt der Höhenmessung war ein Höhenfestpunkt am
westlichen Widerlager der Eisenbahnbrücke bei km 74. 444 der

Strecke München - Landshut, dessen Höhe uns von der Bundesbahn-

meistere! Landshut mit 393, 312 m über NN angegeben wurde.

In jeder Bohrsondierung wurden aus jeder Schicht Bodenproben

entnommen und in unser Labor eingeliefert.
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Hier erfolgte eine bodenmechanische Ansprache der Bo-
denproben zum Zwecke einer einheitlichen Benennung
und Beschreibung nach DIN 4022 sowie eine Bodenklas-
sifizierung nach DIN 18196 und DIN 18300. Außerdem

wurden die Böden nach geologischen Gesichtspunkten
eingestuft.

Die Ergebnisse der BaugrundaufSchlüsse wurden gemäß

DIN 4022 in Schichtenverzeichnisse (Anlage 3) einge-
tragen und nach DIN 4023 in Form von Bohrprofilen
(Anlage 2) dargestellt.

4. Bau rund

Wie nach der Geologischen Karte von Bayern, M 1:500 000,
sowie nach unseren örtlichen Erfahrungen zu erwarten war,

stehen im Untersuchungsgebiet geringmächtige jüngere Tal-
ablagerungen (Tallehme und Talsande) an, die bis in Tie-

fen von mehr als 10 m unter Geländeoberkante von quartä-
ren Talkiesen unterlagert werden.
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Die Bohrsondierungen wurden daher nur bis knapp in die

Talkiese abgeteuft.

Nach dem Ergebnis der BodenaufSchlüsse ergibt sich

folgendes Bild vom Schichtaufbau des Bodens:

Unter einer 0. 3 bis 0, 4 m mächtigen Oberbodenschicht

folgen unterschiedlich mächtige überwiegend bindige'

Talablagerungen in Form von Tallehm (schwach toniger.

stark sandiger Schluff) und meist bindigen Talsanden

(schwach schluffige bis stark schluffige Sande), ge-
legentlich auch reine Sande.

Die Mächtigkeit der Talablagerungen beträgt zwischen

0, 2 (BS l) und l m (BS 6 und BS 7) .

Darunter stehen äie erwarteten mehrere Meter mächtigen

Talkiese quartären Ursprungs an.
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In der Tabelle l auf Seite 10 sind die charakteristi-

sehen geologischen und bodenmechanisehen Merkmale der

einzelnen Bodenarten zusammengestellt.

Aus den Angaben in den Schichtenverzeichnissen über

Bodenart und Beschaffenheit sowie aufgrund der Ergeb-

nisse von Laborversuchen früherer Untersuchungen an

geologisch ähnlichen Böden in der Nähe des Unter-

suchungsgebietes werden in Tabelle 2 auf Seite 11

für die anstehenden Bodenschichten mittlere Boden-

kennwerte angegeben.
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Zabelle_l

Geologische
SchichtbeZeichnung

Oberboden

Bodenart nach DIN 4022

Humus

Klassifi- Farbe
Ration n.
DIN 18196

OH

Lagerung bzw. Zustands
form bzw. Beschaffon-
heit

dunkelbraun locker

c
:i0
N

0
r-1
0

33

Ta 11ehm

Talsand

Schluff, stark sandig

Sand. schwach bis stark
schluffig

und

Sand

UL, TL

SU. SO

SE

weißgrau
hellbraun

steif, steif-halbfcst

hellbraun, locker - mitteldicht
weißgrau

weißgrau locker - mitteldicht

Ll
;fl
*J
u
n»
3
a

Talkies Kies, stark sandig GW hellgrau

graubraun

grau

locker - mittcldlcht

mit zunehmender Ticfo

mitteldicht - dicht
und dicht

Nach dem Widerstand beim Bohrsondieren

0

l



T bei

Geologische
SchichtbeZeichnung

Wichte des
feuchten
Bodens

kN/m'

Wichte des
Bodens unter
Auftrieb

kN/m'

Innerer

Reibungs-
Winkel

9»'
0

Kohäsion

c'

kN/m<

Steifemodul

MN/m'

c

:5
0

1-1

s

^1
:<0
*J
ki
10
3
0

Tallehm

Talsand

Talkies

20

19

19

10 25

30'

37.5

5-10

30 - 40

80 - 100

N

l

Ersatzreibungswinkel für erdstatische Berechnungen
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5. H drolo ische Verhältnisse

Grundwasser wurde in den Bohrsondierungen nicht ange-
troffen.

In der etwa 4 m tiefen Schürfgrube wurde Grundwasser bei
388, 2 m über NN festgestellt. Diese Höhe deckt sich etwa

mit dem im Jahr 1980 bei der Baugrunduntersuchung für
die unmittelbar benachbarte Pfettrachbrücke angetrof-
fenen Grundwasserspiegel.

Die Aussagen über die Grundwasserstände basieren auf

den Feststellungen während der Aufschlußarbeiten. Über
jahreszeitliche oder längerfristige Schwankungen des
Grundwasserspiegels können aufgrund der Beobachtungen
während der Aufschlußarbeiten keine verbindlichen Aus-

sagen gemacht werden, da hierfür langfristige Beobach-
tungen vorliegen müssen. Es wird daher empfohlen, dies-
bezüglich mit den zuständigen Behörden (Wasserwirtschafts-
amt, Tiefbauamt) Kontakt aufzunehmen.
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6. Gründunasfolaerun en

Aufgrund der in Abschnitt 4. beschriebenen Bodenverhält-

nisse empfehlen wir für das Bauvorhaben eine Flachgrün-

düng auszuführen, wobei es sich empfiehlt, die Funda-

mente einheitlich im Talkies zu gründen, um gleichmäßi-

ge Auflagerungsbedingungen und damit ein gleichmäßiges

Setzungsverhalten zu erzielen. Gegebenenfalls sind ört-

lich geringe Fundamentvertiefungen mittels Unterbeton-

sockel erforderlich.

Dabei ist auf eine frostsichere Gründung (l bis 1, 2 m)

der Außenfundair.ente zu achten.

Unter diesen Voraussetzungen können für die Dimensionie-

rung der Fundamente die in der Tabelle 3 angegebenen zu-

lässigen Bodenpressungen zugrunde gelegt werden.

Tabelle 3

kleinste
Einbinde-
tiefe des
Fundaments

m

0,5
1,0

-^ 1,5

zulässige Bodenpressung in kN/m^ bei Strei.

fenfundamenten mit Breiten b bzw. b' von

0, 5 m

200

270

340

1. 0 m

300

370

440

1, 5 m

400

470

540

2, 0 n

500

570

640
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Zwischenwerte können geradlinig interpoliert werden.

Fundamentbreiten sowie Einbindetiefen (das ist der senk-

rechte Abstand zwischer der Erdgeschoßsohle und der Unter-
kante Funcament) unter 0, 5 m sind nicht vorzusehen.

Bei Rechteck für. damenten mit einem Seitenverhältnis klei-

ner als 2 und bei Kreisfundamenten dürfen die Werte der

Tabelle bis zu 20 % erhöht werden.

Der Einfluß des Grundwassers ist in der Tabelle bereits

berücksichtigt.

Die angegebenen Werte gelten nur für Fundamente mit lot-

rechtem und mittigem Lastangriff. Bei außermittigem Last-

angriff ist die Fundamentflache auf eine Teilfläche A' zu

verkleinern, deren Schwerpunkt der Lastangriffspunkt ist.

Die zulässige Bodenpressung ist dann auf die kleinere der

reduzierten Seitenlangen b' zu beziehen.

Wirken auf einen Gründungskörper außer lotrechten Kräf-

ten (V) auch waagerechte Kräfte (H), so sind die ange-

gebenen Tabellenwerte mit dem Abminderungsfaktor
3

( 1-H : V) zu multiplizieren.

Bei einer Gründung in den Talkiesen sind bei Einhaltung

der angegebenen Bodenpressungen im allgemeinen Setzungen

um l cm und Setzungsdifferenzen um 0, 5 cm zu erwarten,

sofern nicht extrem hohe Belastungen bzw. Belastungs-
unterschiede auftreten,
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Genauere Angaben über Setzungen und Setzungsdifferenzen
für den Neubau der geplanten Industriehalle können erst

gemacht werden, wenn uns detaillierte Fundamentpläne
mit Lastangaben zur Verfügung gestellt werden.

usbildun der Erd eschoßfußböden

Da zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Gutachtens noch

keine verbindlichen Angaben über die Höhenlage des Erd-
geschoßfußbodens bekannt waren, ist davon auszugeben.
daß die Fußböden voraussichtlich im Tallehm und im Tal-

sand zu liegen kommen. Für die Auflagerung der Fußböden
sind die anstehenden Böden dann geeignet, wenn an die

Ebenmä&igkeit und Rissefreiheit des Fußbodens keine

hohen Anforderungen gestellt werden.

Falls beim Baugrubenaushub für die Erdgeschoßfußböden
in planmäßiger Tiefe bindige Böden in weicher Konsi-

stenz angetroffen werden, sollten diese ausgehoben
und durch eine Klessandschicht ersetzt werden.
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Falls höhere Anforderungen an den Erdgeschoßfußboden

gestellt werden, besteht die Möglichkeit, die für die

Auflagerung des Fußbodens wenig geeigneten Bodenarten

(Tallehm u. Talsand) bis zu den anstehenden quartären

Kiessanden auszuheben und durch gut verdichtbares

Material (Kiessand, Schotter, Siebschutt o. a. ) zu

ersetzen, das den Bodengruppen GW oder GU nach

DIN 18196 entsprechen und keine Steine mit Durchmes-
sern über 100 mm aufweisen sollte.

Das AustauscKrr. ater-ial ist lagenweise einzubringen und
in jeder Lage auf nachweislich mindestens 100 » der

einfachen Proctordichte zu verdichten. Die Höhe der

Schüttlagen richtet sich nach dem zum Einsatz kommen-

den Verdichtungsgerät, sollte aber 0, 4 m nicht über-
schreiten.

17 -



17 -

Schutz des Bauwerkes vor Durchfeuchtun

Da die Erdgeschoßfußbodensohle vermutlich etwa im

Bereich der derzeitigen Geländeoberkante liegen

dürfte, ist eine Beeinträchtigung des Gebäudes durch

das Grur. cwasser nicht zu erwarten.

Zum Scliutz des Bauwerkes vor Durchfeuchtung genügen

somit Ma.r:nahmen gegen normale Bodenfeuchtigkeit ge-

maß DIN 4117. Hierzu gehört auch die Anordnung ei-

ner kapillarbrechenden Schicht (grobkörnige Schüt-

tung) unter den Fußböden von mindestens 0, 15 m

Dicke. Diese Maßnahme sollte auch dann vorgesehen

werden, wenn der Fußboden auf dem anstehenden Tal-

kies aufgelagert wird, da wegen des hohen Sandan-

teiles im Kies auch hier ein kapillares Aufstei-

gen des Wassers nicht ausgeschlossen werden kann.
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Bauausführun

9. 1. Bodenklassen

Nach den Aufschlußergebnissen sind die hier anstehenden

Böden nach DIN 18300 in folgende Bodenklassen einzustu-
fen:

Tabelle 4

Geologische
Seh ichtbeZeichnung

Obcrboden

Ta l lehn-,

Talsand

Talkies

Bodenklasse

l

4

3, 4
3

9^2^ Hinweise für die Erdarbeiten

Die Tallehir.e weichen bei Zutritt von Wasser und beim Be-

fahren mit Baustellengeräten und Baustellenfahrzeugen
rasch und tiefgründig auf. Auch die schluffigen Talsande

können bei Wasserzutritt ihre sonst relativ günstigen
bodenmechanisehen Eigenschaften ungünstig verändern.
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Wir e.-.pfehlen daher, bei ungünstiger Witterung den
Aushub mit stehendem Gerät durchzuführen. ggf. ist
eine Stabilisierung äes Untergrundes oäer örtlich
ein Bodenaustausch durch Kiessand vorzunehmen.

Außerdem ist darauf hinzuweisen, daß die o. g. Böden

(Tallehme und Talsande) als frostempfindlich zu be-
zeichnen sind.

lo. SchluSbemerkun en

Das vorliegende Baugrundgutachten beschreibt die durch
die Bodenaufschlüsse festgestellten Bodenverhältnisse

in geologischer und bodenmechanischer Hinsicht. Die
Aussagen beziehen sich auf den uns zum Zeitpunkt der
Erstellung des Gutachtens bekannten Planungsstand.

Sollten sich im Zuge der weiteren Planung noch Ände-

runger. oder bei der Ausführung noch weitere Fragen
bodenmechanischer oder gründungstechnischer Hinsicht

ergeben, bitten wir unser Baugrundinstitut zur weite-
ren Beratung heranzuziehen.

Günzburg, den 19. November 1982
( 82676 - zi -J )

Ins itutsleiter: Sachbearbeiter
-;1'

-cr;'rcv : i^u^<^tkacL^
Dr. -Ing. Ranke

1"- .. . '. 1^

c.. "c..e
7 Ziininermann, Dipl. -Ing.

.^

ttO- ^
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i^t,. -i. «>-. ^., ^^. < .. "^^"^^ ^^^"r. n-,, i. ; . --. ^ Anlage: -'.i

INSTITUT FÜR EBD. UNO SBUNOBAU (>foiekt: Neubau einer Industriehal le
GonN^TO SSGWJ FnANKFURT l. Bauabschnitt

MÖNCHEN NORNBERG -HIRSCHAU in Lan^hut-'L^chenbrand
Auftroggeber bzw. Bauherr;

Hitachi Semiconductor Europe

Anzahl und Art der Bodenouf»d<lu»se Gerät Einsatzföhrer

8 Bohrsondierungen Uittesonde Vögele

Bodenproben Obergeben am, lo. 11. 1982 on: Dr. -Ing. K. Waschek Kachf. Ing. -Büro, Günzburg

22 Studt Do^nfCiiwi (0/S<*
Sf&di Eimerproben (E)
StOdt Beutelproben (B)
Studt Sonderproben (SP)

Studc Wodi.kerne (WK)
Stud Kernproben (KP)
Studi Kernbehäller mit je
Stud Kernbehätter mit je

m

m

AutgonfltpunktderHöhenme**ung: HFP Bahnbrücke westliches Widerlager l. lo m von Westseite,
o. lo m unter OK Abdeckplatte, km 74. 444 der Strecke Mü'nchen-

\

AuhNt'u be208-en'ouf Endltefe USA fu8 ^T^ ETfe fohr beüo'geTLf Z'A^-^- ^ SÄ
Nr. ^-'"'1'.."^ Nw rohr röhr röhr fohtNr.

BodenaufiAIOste

Ansatzpunkt
bezogen auf

l 391, 95 2, oo

2 391, 9o 2, oo

3 391, 9o l, 4o

^ 391, 75 l, 3o

5 391, 8o l, 4o

6 391, 7o l, 6o

7 391, 75 l, 5o

8 391, 8o 1. 5o

Bod<noufsdif0sse

Aniatipunlrt
Grundwotterbeobochh^nflsrohre

OK Rohr Kohr* .U"B< L<nfi« l-ange Unge
Nr.

NN/VarglH.*) m

NNWergl. H. '» ("",) Stahl(m) PVC (m) PVC(m)

rlflarung ru den SAiAtenverzeidtniiien nod» DIN 4022

»u Spähe 2a

Kolkgehalt
o - kalkfrei
* . kalkhaltig
++ n »»ork kolkkattig

tu Spohe 2h

Bodwanppe neck DIN 181%

«w lt<(b
BodmklM*» ned«
OIN 18300 Ziffwt

xu Spotte 4b
Komkennziffem
01% . Stein» =
weniger ab 5% Ton

rund 10% Sdiluff
n»*»d 30% Sond
rund (0% Ki«

* rund 10% Sttiir
®f9 == orywwdK B«»ta«»d»eil«
0090« rund 100% Sand

*} Nirfitiutr«ff«ndc* bitte .tr«id»en

zu Spähe Sb
Kornform
RK a= Rundkom, kugelig, kubwdi
KP = Kundkom, pla«<8; flo<h (nidrt »«horfkontig)

«s Rwndkorn, lonclkäh {nidit »diarfkontia)
SK = idwrftantig, kubnd»
SP *= tchorfkontig, plottig
Sl -c tAorftontig. längtid»

rkungens



^->ir« 0-u/c Anlöge: 3.2Ibtl . ".. ... *- . *wr» m»»^|it. n nM^nr.

7A) , . INGENIEURBÜRO
".£^FU",^.;y'D"^S."" ''°""'Ke^.".!";r, '"d"'"ieha"c

MÜNCHEN NOnNBEftO 'WKSCH^U 1- Bauabschnitt
in Landshut-Lochenbrand

BodenouhAlyft-Nr. : l

Durchfuhrunfltteit: 9. 11. 1982

Topograph. Körte L M. 1:25000
GiWerwerte des Bohrpunklet:

Aufiditvflart

Bohr Sondierung

von m bi* m 0 mm verrohrt bi«

0, 00

1, 00
1, 00
2, 00

8o
6o

Nr. s
Recht»;

Name de* Kortenbtatteis
Hodi:

H6he de» Aniatzpunlrtn zu NN/Verjjfc-^Sh^') 391, 95 m
Wouer erreid»! am, bei; ' . m Tiefe unter An»ahpunkt
Wottenpiegetverfinderungen: m 0. NN/Vergl. -Hohe*)

. Modi- ai Benennung und Beschreibung der S<h;At
figkeit
in m »g Ergäniende Bemerkung

Fetbtellungen Entnomm«ne Bodenproben

-l ^.^ . 'u- 'T"Sh
k?-:k m;^'w' ° '°h'b"t'" d r^ ^^ <rt "%..- ter
^-' ?.Ä. o»^. -.̂ -, ^. . Ä^^%^,>^ ^,

' . « s <
f*30 Oberboden feucht D o, 2ofeucht

o, 3o steif dunkelbraun

o, 2o Sand, stark schluffig schwach
feucht

l

o. 35

locker-
o. So mitteldicht

Talsand

l, 5o Kies, stark sandig

weiß rau

su

schwach
feucht

o46o

D

D
1, 00
l, So

oc er-

^. oo mitteldicht

Talkies

hellgrau

GW oo37 RK

Avh<Wu6ti,(«
, 00

". -«f Anwtzp^kt - 389 95 " ,, NN^KM^^^N^<^ff^, ̂  ^.*" __T_E. n^" ̂ ^efe. ̂ .T^;^ ̂ "'^w ^v^

^



lb» j -.. -... w. r%wrr . »n^^rit. n n^^nr.
7M - . INGENIEURBÜRO

'N*T.IT-UT-FOR ERO- UND GRUNOBAU
60N.ZBURG STUTTGART FRANKFUpY
MÖNCHEN NÜRNBERG HIRSCHAU

Bodenouftdiluft-Nr. : 2

Ourdtfuhrungtteit:

ft-t<^ o. u/o Anlage: 3.J

Projtkt; Neubau einer Industriehal le
l. Bauabschnitt
in Landshut-Loschenbrand

9. 11. 1982

Auftdilufiart

Bohrsondierung

von m bi* m 0 mm »errohrt bi*

0, 00

l , 00
l , 00
2, 00

8o
6o

Topoflraph. Karte L M. 1:25000
Gitterwerte de» Bohrpunktes:

Nr"
Redilt:

Name des Kartenbtatte»;
Modi:

Hohe des Aniotipuftfctei zu NNWer$<M%h^ 3 91, 9o ",
Wouer erre. At am, . bei; ' m Tief. unter An. otipunkt
Wouertpieflelveränderungen:

m 0. NN/VergL-Hohel

. MSA.
«gke»
in m

k Bi» .....m
unter
Antoti-
ptinkt

l

t°. 3o

.l Benennung und B<tAr®;bunfl der S<h;dit

.2 Ergänzende Bemerkung

Bohrbarkeit

Fcttstellungen Entnommene Bodenproben
^Boh^n. a a_ iT^fein
Wotserfuhrung Unter. -'"m
BodennStse, Art »uchungs. (Un»er-
Bohrwerkzeug. Nr. " lonte) .

' £r.ä'^ . °-..-,-. --.Ä^^"'->,̂ b^ t"x,t
'_ » < s <

b " flefunfl xw. c d

Oberboden, stark schluffig, tonig, sandig
Wurzelreste feucht o, 2o

o, 3o steif

o, 7o Sand, stark schluffig

dunkelbraun

OH

schwach
feucht

l

o, So

1, 00

1, 00

locker-
mitteldicht

Ta l s and

Kies, stark sandig

weiß rau

su

schwach
feucht

o37o

2, 00 locker-
mitteldicht

Talkies

raubraun

GW oo37 RK

AiAdttufitfef, 2 oo
Ni<*rfrutr«ffwde» bitte »tn«*en

« untf Aiuatzpunb . 389 ̂ g ^ ^ NN/Vn^Mtti»«)
Eintr ^S_ni'r^_dT_^aif'wfvW^» ̂ ^.r^:^ vor



Ibti .̂ »«.-...w. rxwni nMo^ncfv nA^II". A-Nr. ft. b/ü
780 1 . _ _' INGENIEURBÜRO ~ ' .".^ , ,

'NST.IT-UT-FonlERO-UNOG'nUNOBAU l'roiekt: Neubau einer Indust riehal le

^s3£SB %=*""""' ^^E^iiZ;;;:;;"
BodenouftAluß-Nr. : 3

von m bi» m
Durdtfuhrungtteit: 9. 11

Bohrsondierung 0, 00 l, 4o

Anlöge; 3.4

Topograph. Karte L M. 1:25000
Gitterwerte des Bohrpunktet:

Nr.:
Redit»;

Nome des Korienblattes:
Hodi:

Hohe de* Ansatzpunktw zu NNW^^^W^l 391, 9o "
Wa«er erreicht am, b«.T " ~ ' «, Tiefe u^ An, ot, p«nfct
Wattenpiegelveranderunoen:

0 mm verrohrt bi*

So

m 0. NN/Verfll-Hohe*)

. Modv. «l 8<"<"nung und Beschreibung der SAidi»
(ifltieit
in m A, Erganxende Beniertung

b Bii ...m b
unter

^ gefunfl -zw. p Bohrborkei.

Feitttellungen Entnom»n«ne Bodenproben
teLT. 8^!^.- . '... «Tiefe in

Unter, m
e. Art »uAung». (Unter.

Bohrwerfaevg. Nr. " Yonte)

y föSS, .0^. ^^-, ^-;-^^^^^^ , ^;
1

o,4o Oberboden
feucht

o, 4o

o, 6o Schluff, stark sandig

dunkelbraun

OH

schwach

feucht
o, 8o

1, 00 steif

Tallehm

weißgrau

UL o55o

- ^
o, 4o Kies, stark sandig schwach

feucht
l, 3o

locker-
. '*° mitteldicht

Talkies

gra braun

GW oo37 RK

AvfKhkAti^» ^
Nfditzutrcffendet biff tfreK^efl

m ».»».r Afaotxpunkt - " j^ ̂ ^
-_*B}^'n<^allnfl n'immf d»- wi». » ̂ -t. -»». -l. . p-, ^., ». r .-"



Ibti .»...-... w. »»w»r ..^»»v^ncrk nM^nr.
7X , » INGENIEURBÜRO

INtn, LUT-Fon_E"- UNO ORUNDBAÜ
GPN2BURG STUHGARf' ' FRANKFWT"
MÜNCHEN NORNBERO 'HmSCHA'U'

BodeiwufiAluß-Nr. : 4

Durrfifuhrungueit:

Topograph. Körte L M. 1:25000 Nr.;
Gincrwerte de» Bohrpunttet: Reditt;

A.nr- ö.o/o An>afl<,
Projekt: Neubau einer Industriehal le

l. Bauabschnitt
in Landshut-Lö'schenbrand

AufachluOort von m bi* m

Bohrsondierung 0, 00 l, oo

3.5

ß mm

So

verrohrt bi«

Name de« Kortenblattes:
HoA:

Hohe de» Ansatzpufllctet iu NN/yd^L.MSh»*) 391, 75 m

Wauer erre.-d. t am, bei; - ~' "'m Tiefe unter An. atzpuntt «
Wauenpiegelverondenmgan: in B. NN/VerflL-Hohe'J

. MoA. «l Benennunfl und Beidirelbung der SA;At
tigkeit
in «n «t Erflänzehde Bemerkung

bB<». -...m b ^8"""fl ^w. c ^t. t...L^
unter " ' Konsistenz

Fertstellungen Entnomnrne Bodenproben
^ S?lm. Bä^ a a..

-.
^ . Tiefein

Unter, m
Art »udiungt. (Unter.

Bohwerfaeug. . Nr. " lante)r.

^tz'f ?eT,S'^ . Geolog BezeiAn.^ ^-. .%. £::E:At:l <°- » ^

^ o, 4o Oberboden
feucht

form
s

18300'
«

o, 4o

0, 60 Sand, stark schluffig

dünke raun

OH

schwach
feucht

l

o, 8o

locker-
.. 00 mitteidicht

Ta l sand

o, 3o Kies, stark sandig

l, 3o locker-
'Cteldich

Talkies

hellgrau

su

schwach
feucht

hell rau

GW

o28o

D

oo37 RK

4

l, 2o

AuftAlvflNA I
NKhtrvh-effendM b(f»c rtn'ii*«» "i «mfr Awrtxpunkt - 39o, 45 - 0. NNW«^LrtBhet)

6'ntr nimmt der witvr. srJ'oW, -^ B. cr^-e^r ^r



Ibti ^. *.-i*»irf. rvwrr . »no^nc. n niM^nr.
7.80 - INGENIEURBÜRO

INSTITUT FOft ERO. UND GRUNDBAU
60NZBURG STurTGART FRANKFURT
MÜNCHEN NÜRNBERG HtRSCHAU

BodenouhAIufi-Nr.; 5

DurAfOhrungucH: lo. 11 . 1982

Topoflraph. Karte i. M. 1:25000 Nr.;
Gittenirerte des Bohrpunktei: Redili:

A.W. o. o/ü Anlog«» J.b

Prol«kt; Neubau einer Industriehal le
I. Bauabschnitt
in Landshut-Loschenbrand

AuftAlyOort

Bohrsondierung

von m bi« m 0 mm verrohrt bi*

0, 00

l , 00
l , 00
l, 4o

So
6o

Name de* Kartenblattei;
HoA:

Hohe de* Antotzpunlrtet tu NNA^cPHSW*} 391 , 80 "
Walter erreiAt am: bei: . m Tiefe unter Antatzpunkt
Wouenpiegetverondenngeni

IAAo<h- . ) Benennung und BetAreibung der SAidit
tigkeit
in m »g Eroänzende Bcinertunfl -j

0. NNA^erflL-Hohe*)

k3i«.....m
unter

j gerung -zw. (
Konsistenz Bohrbarke'rt Farbe

FeiWeIlungen Entno«nm«ne Bodenproben
beim Bohren, t t a Tiefe in
WosierfOhrüng Unter, "m
Bodennoue. Art »uchung*. (Unter-
Bohrwerkzeug, Nr. lante)

^y-'&ss^ . o^^. ^..̂ -,, ^ .Ä ̂ ."d'"'>^., >ä:-
o,4o Oberboden feucht

form
5

18300
<

i

o, 4o

0, 60 Schluff, stark sandig

dunkelbraun

OH

schwach
feucht

l

o, 5o

1, 00 halb fest

Ta l lehn

o, 3o Sand, schwach schluffig

hellbraun

UL

schwach

feucht

o64o 4

l, 2o

c-er-
l*-'° mitteldicht

Ta l sand

o, lo Kies.stark sandig

hellgrau

su

schwach
feucht

ol9o

D

3

l, 4o

locker-
1'40 mitteldicht

Talkies

rau

GW oo37 RK

Aufcditwettef« l, 4o
Nid»tiutr«ffend<i bftt» *>rei(h«n

m wntf Anwtxpunfct - 39o . &o m B. NN/*iugUiflh«if)
"tSnfro un nimmt d«r wu<M»<*cW.<^ &»arb«.«<r »or



A-Nr- f, ̂ 0 / 0 Anlage: 3. 7Ibtj ^n.-««ui. i^uni n^o^nci\ f^A^nf.
7M ^ . ^ INGENIEURBÜRO .. " . ,

»NTITUT FÖR ERO. UNO cTftUNOBAU rro(ekl: :'>;'uüau ein<. r Industriehalle

GM°ONÄ;Ä^' ̂ ÄT" L L'^^-L^^^
Bo^^^^r... 6 ^.chluflar, , on n, b.. .

0, 00 1, 00
. 1982 Bohrsondierung l, oo l, 60

Durdifuhrungueit:
0 mm
8o
6o

verrohrt b«

Topograph. Körte L M. 1:25000 Nr.:
Gitterwerte des Bohrpunktei: Redit»;

Name de* Kartenblatte*:
Hoch:

Hohe des Aniohpunkte» zu NN/Ve^Wafte^ 391, 7o "
Wauer erreich* oni, bei: ' m Tiefe unter Antotipunkt
Wauenpiegclveronderungen;

m 0. NN/Verfll.Hohe«)

I Mach- «l Benennung und BewAreibvng der Schidit
fiokeit
<n m ^ Ergänzende Bemerkung

k!ä.r-m b KoSt:^r<w- c Bohrborkeit d
^t?'f £3S;%, < Geolog. Bez.y.^-}
1 i

o,4o Oberboden

FeshteHungen Enftiommeoe Bodenproben
Km8^h[en'. - a a... . Tte»e">
Wotterfuhrung Unter. ~'~m
Bodennaw. Art tychung». (Unter-
Bohrwerkzeug. Nr. ~ lonte)

. KOJkL ^£:.edttet' '? Köm: b Köm. b..
Ceholt aonn'8« kenn'ziffer ~ form "18300

S 4 5 <
feucht

o, 4o

0, 60 Schluff, stark sandig

dunkelbraun

OH

schwach
feucht

l

o, 5o

1,00 steif

o, 4o Sand

l, 4o

Tallehm

locker-
mitceldicht

Talsand

o, 2o Kies, stark sandig

hellbraun

ÜL

weiß rau

SE

schwach
feucht

schwach
feucht

o64o

D

oo9o

D

&

l, 3o

3

I. 6o

oc er-
l>6o micteldicht

Talkies

grau

GW oo37 RK

Auf>d»»t<fi<j»f«

Niditiufreffeftde» fc»n» »trelrfiefl ». wrt«, Anwtipunfct - 39o lo m 6. NN/y»^t fc ()(
.'*? Eir'froflu"B. r-''rfT" .4f <^"-»t/*<-W./h« S*.-^-^. vor



Ibti i^r».-*«va. nun i .iMo^nc.r^ nM^nr.
7A) " v " INGENIEURBÜRO

INSTITUT FOK ERD. UND CRUN08AU
GONZBURG STUUGART FRANKFURT
MÖNCHEN NÜRNBERG HIRSCHAU

/s-f^r« o. u/ü Anlöge t

hojekt; Neubau einer Inrfustriehal le
l. Bauabschnitt
in Landshut-Lpschenbrand

J.b

Bod<nouf»dilufl-Nr.: 7

Ourrfifuhrungszeit; lo. 11

Topograph. Karte i. M. 1:25000
Gitterwerte des Bohrpunkte*:

1982

Auftdilwßor»

Bohrsondierung

von m bis » fl mm verrohrt b»

0, 00

1, 00

Nr.:
Recht*;

Name des Kortenblattes;
Hoch:

Hohe de» Ansatzpunkte« zu NN/Vyyt^Ufttf») 391, 75 m
Wasser erreidit om: b«': m Tiefe unter Ansatapunkt
Wotienpi egelverfindenngtft:

1, 00
l, 5o

8o
6o

m fl. NN/Yeral.^öhe^

. Moch- *1 Benennung und BetAreibunfl der SthiAt
»iakeit
b» n» ta ErflSniende Bemerkung

b Bi».....m b
unter

. gerung L zw. {
Kon»ittenz Bohrborlte'rt

Fettsteltungm En»non»m»ne Bodenproben
beim Bohren, i . l a Tiefe in
Wetterführung Unter« m
Bodennasie, Art »uchung»- (Unter-
Bohrwerkzeug. Nr. kante)

y" £?.%'^ 'o~^.»^-> ^. . S^:.'d'<l'L^, t^

o, 4o Oberboden feucht

'Ecnnziffer
4

form
s

L
18300

<

o, Ao dunkelbraun

OH

0, 60 Schloff, schwach tonig, stark sandig schwach
feucht

l

o, 7o

l , 00
steif-
halbfest

Tallehm

hellbraun

TL

o,4o Sand schwach
feucht

163o

D

4

l, 3o

l, 4o
locker-
mitteldicht

Ta l sand

weiß rau

SE

o, lo Kies, stark sandig schwach

feucht

oo9o 3

l, 5o

l, 5o locker-
mitteldicht au

Talkies ew oo37 RK

AvfiAlwflttef« l, 5o
N?d»tTu»refferM<et b(»t» »h-eldxn

m wntf Amatipunfct - -) 11 6. NN /
Fintroflung n<*n"-rt r». - u-;<i»^^ -'u- .. - ./. ^-k«;»r» v.^,^



lb,, »>*».-«<»»-. txwftt »*^^^nc:f\ nM^nr.
7M -. , r. INGENIEURBÜRO

A-lir^ o. -u / ü Aftiog«; J. 1*

INSTITUT FÜR ERD. UND GRUNDBAU ?roi<k}: Neubau einer Industriehal le
GONZBURG STurTGAHT FRANKFURT l. Bauabschnitt
MÖNCHEN NORNBERG HIRSCMAU

Bodenauftchtuß-Nr. : 8

DurAfOhrungszeit: lo. 11 . 1982

in Landshut-Lnschenbrand

Aufiehtußart »on m bi» n»

Bohrsondierung 0, 00 l, oo

fl mm verrohrt bi*

So

Name de* Kartenblatte*:
Hodi:

Topograph. Karte IM. 1:25000 Nr.;
Gitterwerte des Bohrpunlitet: ReAl»;

HohedetAntafzpunfctctxuNN/Veydt. 'WRe^) 3 91, 80 ",
Wasser erreidit am» . bei: m Tief« unter Ansohpunkt
Wauertpwgelveranderungen s

. MoA- .I Benennung und BesAreibung def Sdiidit
tigkeit
fa» m »a Ergänzende Bemerkunfl

. n 0. NN/Vergt/HShe«)

Fest»tellung«n Enhto«nnwhe 8ode<iprob«i
beim Bohren. . t . Tiefe in
Wasserführung Unter, m
Bodennaue, Art «uchuingt- (Unter.

yn'tg,;"' " Koniittenz ' Bonreonert . n fortie Bohfwerkzevfl, Nr. " tränte}

y £7.^ . o~^. ^^-> ^. . Ä^^"tL%"k^ .,.»'
3 4 S «

kB<s....,m b
unter
Ansatz-
punlrt

1

Bohrborte'rt d

o,4o Oberboden feucht

o, 4o

o, 6o Schluff. stark sandig

dunkelbraun

OH

schwach

feucht

l

o, 7o

1, 00 steif-

halbfest

Tallehm

o, 2o Sand

hellbraun

UL o64o

schwach
feucht

4

l. lo

ocker-
l»20 mitteldicht

Talsand

o, 3o Kies, stark sandig

weiß rau

SE

schwach
feucht

oo9o

D

3

l, 4o

oc- er-

I, 5o mitteldicht

Talkies

hellgrau

GW oo37 RK

A«Achlveit«f« l 5o
Niditiuft^ffandet bitte *h»;d*en

» untw AwotTpunk» - 39o, 3o «il 6. NN/n*gfci M6ta .)
Eifltro u nimm» d»r w1u»ntcft<jft(;<A« 8»affc»'rtcr vor




